
Tag der Städtebauförderung
Kostenvoranschlag vom Umbau des Rathauses 1797
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Tag der Städtebauförderung
Baugeschichte

• 1503 Ein Brand vernichtet große Teile des spätmittelalterlichen Rathauses; 
Neuerrichtung mehrerer giebelständiger Häuser, darunter das große gotische 
Giebelhaus; der Rathauskomplex weist keine einheitliche Fassadenflucht zum 
Markt hin auf

• 2. Hälfte des 16. Jh. Errichtung eines Treppenturms
• 1622 Errichtung der Ratsapotheke
• 1753 Erneuerung des marktseitigen Giebels südlich des großen gotischen Giebelhauses 

(entspricht heute dem zweiten Giebel vom Süden her); auf diesem werden drei 
Holzfiguren (Darstellungen der „Liebe", des „Friedens" und der „Klugheit") 
angebracht

• 1754 Stuckaturen der Ratsstube, Stuckateur: Johann Metz
• 1775 Einbau der Haupttreppe
• 1794 - 1796 Erneuerung des marktseitigen Giebels über der ehemaligen 

Ratsapotheke (entspricht heute dem südlichen Giebel), dieser 
Gebäudeteil nun in einer Flucht mit dem gotischen Giebelhaus

• 1796 Einbau von Räumen für das Stadtarchiv hinter diesem neuen Giebel
• 1797 Abbruch des Turmes und der Weinschenke, Erneuerung des Giebels über der 

Waage (entspricht dem heutigen Nordgiebel); bauliche Zusammenfassung der 
Nordfassade; Zusammenfassung des Waageflügels unter einem Dach

• 1798 Abwalmung des großen gotischen 
Giebels; Fassade nun in einem 
einheitlichen Zustand 

• 1829 - 1831 Unterteilung des alten Schauspiel-
saals im Nordflügel

• 1845 Nord- und Südfassade erhielten ihre 
architektonische Gliederung

• 1879 1. Obergeschoß: Einbau einer 
Verbindungstür zwischen Wein-
schenke und Vorraum des Rathaus-
saals

• 1890 Ausbau der beiden äußeren Dach-
geschosse; Errichtung der kleinen 
Giebel über der Traufe; Verlegung 
des Ratskellereingangs auf die Nord-
seite; Verlegung des Eingangs der 
Ratsdienerwohnung auf die Süd-
seite; Unterkellerung der hinteren 
Räume der Ratsweinstube

• 1914 Auslagerung der Weinschenke
• 1924 Neueindeckung des Dachstuhls

Architekten bzw. Baumeister des Rathauses:
• historisch nicht bekannt
• David Anton Kuhfahl (geb. 29.08.1763,1831 verstorben)
• Maurermeister Hellmuth (l 879)
• Baumeister Raspe (l 890)
• Oberlandbaumeister Koch (1890) Q
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Tag der Städtebauförderung
Zusammenfassende Bemerkungen der historischen Baufunduntersuchung von 1997

„Als Ergebnis der Befunduntersuchungen entsteht ein epochales Gesamtbild, das jedoch in Teilbereichen 
noch durch intensivere Befundungen abgesichert werden muß. Die Grundrißänderungen mehrerer 
Bauüberarbeitungen und ihrer architektonischen Gestaltung machen es schwierig, sich für die 
Restaurierung einer Bauepoche zu entscheiden. Es ist nicht möglich, den Rückbau auf das 18. Jh. 
durchzuführen. Zu groß sind die Störungen in der Substanz. Prägend für den Innenraum ist die letzte 
Umgestaltung von 1915. Es ist nicht möglich, einen genauen Überblick über den Zustand älterer Fassungen
(Architekturbemalung) zu geben. Meiner Ansicht nach sollte ein Rückbau in Teilbereichen,
wo gesicherte Befunde gegeben sind, erfolgen.

• Wiederherstellung der großen Eingangsdiele, die die Repräsentanz der Eingangssituation mit der Treppe 
von 1775 betont. Die Untersuchung ergab, daß die linke Wand 1884 als "Windfang "gestellt wurde.

• Wiederherstellung des Treppenaufgangs mit der historischen Treppe in der Farbigkeit von 1800
• Restaurierung des gegenwärtig als Abgeordnetensaal genutzten Saales von Johann Metz unter 

Einbeziehung aller architektonischen Teilbereiche (Mobiliar und Dekoration)
• Restaurierung der historischen Fassade von Kufahl in der historischen Farbigkeit

Neu Mistorf, den 08.09.1997 Fred Kluth“
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1879 Maurermeister Hellmuth

Tag der Städtebauförderung
Umbauphasen des Rathauses

1886 Baumeister Sander

Umbau Erdgeschoss 1879, Maurermeister Hellmuth Umbau 1. Obergeschoss 1879, Maurermeister Hellmuth

Nordansicht Schnitte 1886, Baumeister Sander
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RATHAUS - Durchbauprojekt von 1890/91 von Baumeister Raspe
Tag der Städtebauförderung

Das Bauprojekt sah u.a. vor:
• eine Umverlegung des Bürgerausschusszimmers an den jetzigen Standort des Ratssaals mit der heutigen Wandvertäfelung,
• eine Veränderung der Treppenanlagen im Südflügel im EG und OG,
• Den Umbau des ehemaligen Bürgerausschusszimmers zum Bürgermeister- und Vorzimmer und
• Den Neubau Treppenanlage im Nordflügel

Durchbauprojekt Erdgeschoss 1890, Raspe Durchbauprojekt Obergeschoss 1890, Raspe

Durchbauprojekt Dachgeschoss 1890, Raspe

Skizze Dachgeschoss 30.11.1890

Grundriss Obergeschoss 1893, Raspe

Quelle: Stadtarchiv/Museum Güstrow



RATHAUS - Durchbauprojekt von 1890/91 von Baumeister Raspe
Tag der Städtebauförderung

Schnitte Durchbauprojekt DG 1889, Raspe

Längenschnitt 1893, Raspe
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Zeichnungen von 1891 zur Gestaltung 
der Wandvertäfelung des 

Bürgerausschusszimmers/Ratssaals



Güstrow-Besuch von 
Helmut Schmidt und Erich Honecker 

1981

vom Balkon des Rathauses
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